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M oe 2 —a oIIT wo

was ſich vom 12. bis 30. Jul. 1760.

in der

Stadt Freßden
wahrend der Preußiſchen

Belagerung
zugetragen,

und von Sr. Excell. dem Herrn General.
Feldzeugmeiſter und Couverneur, Grafen von

MAGUIRED an
Jhro Kayſ. Konigl. Majeſt.

einberichtet worden.

Nebſt Specification derer durch das feindliche bombar-
dement verbrannten und beſchadigten Kirchen und Hauſer,

auch dabey verungluckten Perſonen.





»en 12. Jul. brach das Preuß. Lager, unter Anfuhrung des
 Konigs von der Anhohe bey Weißig auf, und nahm ſeinen
J Marſch rechts uber den Drachenberg und Zerkewitz bis an9
J die Elbe, allwo es noch ſelbigen Tag die Schiffbrucken zur

General Hulſen, ſtehenden feindlichen Corps, zu ſtande brachte.
Hierauf wurde von Seiten des die Reichs-Armee commandiren

den Herrn Feldmarſchallen Pfalzgrafen von Zweybrucken Durchl. die
Verfugung getroffen, die hieſige Garniſon zu verſtarken, uind ruckte um
Mitternacht der Herr General-Feldmarſchallieut. Graf von Guaſco, die
Herren Generalmajors, Baron Wurzburg und Grafen von Lamberg
mit nachbenannten Regimentern in die kinien der Vorſtadte ein, als:

Patt. Gr. Comp.
Pallavicini unterCommando des Hrn. Obriſtenk Rolshofen 2. 2.

Nic. Eſterhazy e B. Amadei 2. 2.Maguire  OOrrriſtlieut. v. Fürſt 2.
Sax-Gotha DObriſten v. Langlois 1. 2.
Lamberg

Obriſtlieut. v Stutzer J. 2.

Roth Würzburg Obriſten B. Stetten 2. 2.Chur-Mayn? mnideoele Odbriſtlieut. v. Brenken 4. J.

Chur-Trier Obriſten B. Brakel 2.
zuſammen 16. 13.

Dann ii48. Croaten von Bannal Nadaſtiſchen Regiment nebſt 120.
Huſaren unter Commando des Hrn. Obriſten Bar. Zedtwitz.

A2 Dieſe
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4 ſß O ssDieſe ganze Verſtarkung betrug 10285. Kopfe dienſtbare Mann
ſchafft Die alte Garniſon beſtund in nachbenannten u

Batt. Gr. Comp.
Woltfenbüttel unter Commando des Hn. Obrl. B. Haslinger i.

Pallavicini v. Haslinger i.Harſeh Graf Straſoldo 1.A. Colloredo Obriſtwachtmſtr.
v. Materni 1.

Puebla d' Harmann 1.Luzani ÊNObriſt. Marq. Gaggi 2.
Clerici v. Ferretti 1.8.

Von dieſen ware der dienſtbare Stand 3625. mithin beſtunde die
ganze Garniſon aus 13910. Kopfen dienſtbarer Mannſchafft.

Jch machte ſogleich dieſen Abend die Vorkehrung, daß die neuein—
ruckenden Regimenter die kinien der Vorſtadte und Friedrichſtadt, nebſt
denen Verſchanzungen derOſter-Wieſen, die alte Garniſon hingegen den
Hauptwall beyder Stadte, und die Croaten die Auſſenwerker der Neu
ſtadt beſetzen ſollten. Vor meine Perſon hielte ich mich dieſe Nacht in
der Oſter-Wieſen auf, als welche der feindlichen Brucken, mithin einem
Uberfall am nachſten ware.

Den zzten mit anbrechenden Tag beritte ich die Auſſenwerke von
beſagter Oſter Wieſen an bis uber die Pirner Vorſtadt an die Elbe und
nahme die neueingeruckten Trouppen in Augenſchein.

Dem Herrn Generalfeldmarſchallieutenant Grafen von Guaſco,
ubergab ich den ganzen Detail der Garniſon, und er machte folgende
Eintheilung der Brigaden

Herr General Graf Lamberg beſetzte mit denen Regimentern Pal-
lavicini und Lamberg die Friedrichſtadt.

Herr General Bar. Wurzburg die Oſter-Wieſen und Wilsdruffer
kFinie mit Churmaynz.

Herr Obriſter Bar. Amadei, mit denen Regimentern Nic. Eſter—
hazy, Wurzburg und Trier die Wilsdruffer Vorſtadt bis an den Mu—
ſchinskyſchen Garten.

Herr

Kaö
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ſß o gs 5Herr Obriſter von Langlois, mit denen Grenadier-Compagnien,
dann denen Bataillons Sarx-Gotha und Maguire, die Pirniſche Vor
ſtadt vis an die Elbe.

Vormittags um 8. Uhr ſahe man die Preußiſche Armee anfangen
die Elbe paßiren, welche ihren Marſch uber Priesnitz, Plauen und
kLeibnitz nahme, und das Lager auf daſiger Anhohe dergeſtalten bezoge,
daß ſie den linken Flugel gegen Plauen, den rechten aber hinter den
großen Garten gegen die Elbe exrtendirte.

Gegen Nittag lieffe die Nachricht ein, daß der Feind den Unruhi—
ſchen Garten, einen Canonenſchuß weit von dem ſogenannten Ziegel—
ſchlag, welches ein Ausgang der Pirniſchen Vorſtadt iſt, beſetzet habe.
Weilen nun dieſes ſo nahe an beſagter Vorſtadt war, gabe ich dem
Herrn Obriſten Bar. Zedtwitz, welcher gleich bey Anruckung des Fein
des, mit denen Eroaten in den großen Garten poſtirt wurde, den Be—
fehl, die Starke der feindlichen Trouppen in dem Unruhiſchen Garten

zu recognoſciren, und ſelbige, wo moglich, zu delogiren. Ehe aber
dieſer Befehl befolget werden konnte, wurden die Croaten von dem
Feind mit uberlegener Macht von Jnfanterie, Cavallerie und Cano—
nen, ſelbſt angegriffen und gezwungen, ſich nach langer und ſtandhaff—
ter Gegenwehr in die Pirniſche Vorſtadt zurucke zu ziehen.

Da nun aus allen Umſtanden erhellete, daß die Stadt von dieſer
Seite wurde angegriffen werden, wo die Linien der Vorſtadte noch nicht
geſchloſſen und unverfertiget waren, mithin der Feind durch Eroberung
der Pirniſchen Vorſtadt allen andern unſern auswartigen Poſten und
Werkern die Flanque und den Rucken gewinnen wurde, wodurch al—
len in denen Linien ſtehenden Trouppen die Retirade abgeſchnitten oder
ſehr ſchwer gemacht werden konnte: ſo habe ich, mit Zuratheziehung des
Herrn Feldmarſchallieutenants, den Entſchluß gefaſſet, dieſe Linien ganz
lich zu verlaſſen, und ſamtliche Trouppen in die Stadt zu ziehen.
Dieſes wurde auch auf der Stelle vollzogen, und ſo wohl die beyden
Vorſtadte als die Friedrichſradt geraumet, und nur die Verſchanzung
der Oſter:Wieſen beſetzt gelaſſen.

Jn der Pirniſchen Vorſtadt blieben annoch die Croaten unter Com
mando des mehrbeſagten Herrn Obriſten von Zedtwitz.

A3 Gleich
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6 ſ O0 s5Gleich als dieſes vorgieng, kam der Preußiſche Obriſtlieutenant
und Adjutant von Kleeſt mit einem Trempeter an die Vorpoſten der
Croaten, und bedeutete dem Herrn Obriſten, daß ſeines Koniges Ma—
jeſtat und der General Wedel, der die Jnfanterie commandirte, dem
Commiendanten der Stadt Dreßden ſagen ließen: „Sobald derſelbe mit
„ſeiner Garniſon frey ausziehen wollte, wurden Jhro Konigl. Maje—
„ſtat alle honorable Capitulation geben, wo aber nicht, ſo wurde der
„Konig nach errichteten Batterien mit der Stadt dergeſtalt verfahren,

„wie der General Kaudon mit Landshut., Hierauf ließ ich durch den
nehnilichen Herrn Obriſten dem Preußiſchen Abgeſchickten zur Antwort

ſagen: „Der General Wedel ware mir ganz unbekannt, es muſte aber
„auch Sr. Konigl. Preußiſchen Majeſtat nicht bewußt ſeyn, daß ich
„die Ehre habe, die Kayſerlich-Konigliche Garniſon allhier zu com—
„mandiren, ſonſten wurden Sie als ein großer Feldherr, einem alten
„und lange dienenden Officier dergleichen Zumuthung nicht machen.
„Jch wurde mich bis auf den letzten Mann wehren, und alles erwar—
„ten, was Sr. Majeſtat zu unternehmen vor gut befinden., Gleich
nach Einruckung der neuen Garniſon ließ ich die 3. Thore der Altſtadt
ſperren, und die Regimenter auf denen KRamparts der beyden Stadte
ſtellen, weilen auch die Neuſtadt von einem jenſeits verbliebenen feind—

lichen Corps berennet war.Der Herr Feldmarſchallieutenant theilte die Trouppen folgender

maßen ein: Jn der Altſtadt, unter Comniando der Herren Generalma
jors, Baron Wurzburg und Graf Lamberg; dann des Herrn Obri—
ſten Baron Amadei als Brigadier, die Regimenter Pallavicini, Harſch,
Clerici, Puebla, Nic. Eſterhazy, Kamberg, Mannz und Trier.
In der Neuſtadt, unter Commando des Herrn Generalmajors Graf.
Guaſco, das zte Bataillon von Pallavicini, Wolfenbuttel, Collore—
do, kuzani, Sax. Gotha, Maguire und Wurzburg. Sammtliche
Grenadier-Compagnien blieben in Reſerve, davon wurden aber noch
ſeibigen Abend um g. Uhr 3. Compagnien zu dem Ausfall beym Wilß
druffer Thor commandirt, wo der Stadtgraben wegen der durchge—
henden Brunnenrohren, am leichteſten zu paßiren iſt. Es wurden
auch heute noch denen Brigaden die Platze ausgemacht, wo ſie ſo—
wohl imFall eines feindlichen, als Feuerallarms ſich ju verſammlen haben.

Den



S o ssſ 7Den 14. fruh um 6. Uhr fieng der Feind an, dor dem großen Garten
aus, mit Bogen- Schuſſen in die Stadt zu canoniren, wie auch Bomben,
Haubitzen. Granaten und Carcaſſen zu werfen. Hierauf ſchickte ich dem
Obriſten v. Zettwitz den Befehl, ſich mit den Croaten in die Stadt zu reti—
riren, damit das Pirniſche Thor ganzlich geſchloſſen, und von allen Anlauf
verſichert werden konnte. Er bekam den Befehl eben zu der Zeit, als er
ſchon von dem Feind von allenSeiten angegriffen und gegen beſagtes Thor
wiewohl unter beſtandigen Feuer zuruck getrieben wurde. Sobald. die

Croaten herein waren, ließ ich dieſes, ſowohl als die andern beyden
Thore barricadiren.

Die feindlichen Jager und Freybataillons beſetzten ſogleich die Hauſer
und abgebrannten Gemauer, von der Elbe bis zum Seethor in der Pirni—
ſchen Vorſtadt, langſt dem Stadtgraben und ſchoſſen unaufhorlich aus de

nen Fenſtern und andern Orfnungen, auf das Parapet des Hauptwalles.
Die in dieſer Gegend eingetheilte Mannſchaft der Garniſon unterhielte
nicht weniger einohnablaßiges Muſqueteriefeuer, und man ſuchte auch
mit großen Geſchutz dieſe alten Brandſtadte nieder zu werfen. Jngleichen
wurden in der Neuſtadt rechts an der Eibe Canonen aufgefuhret, welche
die feindliche. Attaque mit. gutem Effect in Flanque und Rucken nahm.

Durch das Einwerfen der Bomben und Careaſſen geriethen verſchie—
dene Hauſer der Altſtadt in Brand, wurden aber durch gemachte An—
ſtalten gleich wieder geloſchet.

Nach 10. Uhr vormittags horte das feindlicheCanoniren und Bom
bardiren auf, der Wall aber wurde vor wie nach mit kleinen Gewehr be—
ſchoſſen. Um Mittagszeit ſahe man in dem feindlichen Lager verſchie—
dene Ausruckung und Bewegungen, welche aber nichts anders als
einige Veranderung der Poſition zum Zweck hatten.

Der Feind machte auch von Priesnitz aus Bewegungen gegen die
Oſter-Wieſen, und das Corps, ſo jenſeits der Elbe ſtehen geblieben,
und ſein Lager bey libigau hatte, fuhrte Canonen bey Neudorf auf.

Zu Verſicherung der Oſter-Wieſen ſchickte ich den Oberſten v. Zett
witz mit denen Croaten und Huſaren dahin, und Nachmittags begab ich

mich in die Neuſtadt, um die Stellung des Feindes jenſeits der Elbe
zu recognoſciren.

Gegen
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8 gs o0O geGegen Abend ſahe man aus dem großen Garten viele Faſchinen
und Holzwerk hinter den Muſchinskyſchen Garten fuhren, auch ver
ſchiedene Grenadierbataillons aus dem Lager in die Garten der Vor
ſtadt um die Gegend des Seethors marſchiren.

Als es dunkel worden, ward man gewahr, daß der Feind links
vorm Seethor hinter denen abgebrannten Mauren ganz nahe an dem
Stadtgraben etwas arbeitete, welches man durch groß und kleines
Feuer zu verhindern ſuchte.

Jch ließ eine Reſerve von 2. Grenadiercompagnien an beſagtes
Thor rucken, weil man dorten und auf das nachſt anliegende Baſtion
ſich eines feindlichen Unternehmens beſorgen mußte.

Die Bataillons, welche den Tag uber, die Seite der Attaque be
ſetzt hatten und dadurch ſehr ermudet und beſchadiget wurden, ließ ich
gegen andre, die an ruhigern Poſten geſtanden waren, verwechſeln.

Die Nacht hindurch hielt ich mich nebſt dem HerrnFeldmarſchallieu-
tenant Graf Guaſco uber dem Pirnaer Thor auf.

Den 15. Jn der verwichenen Nacht hatte der Feind eine Batterie
hinter dem ſogenannten Hoheitsgarten, und eine andere, jenſeits der

Elbe, bey einem kleinen Dorf, die Scheunen genannt, verfertiget.
Jn die erſtere ſahe man 10. Canonen und 2. Haubitzen hineinfuhren,
und letztere feuerte auch io. Canonen auf einmal ab. Benyde ſchoſ
ſen a ricoehet, und da die erſtere den ganzen Poligon No. 5. und 6G.
mithin beynahe die ganze Front d'attaque ſchnur gerade enfilirte, ſo
wurde die Mannſchafft, die auf ſelbigen Werkern ſtunde, dadurch
ſehr incommodiret und beſchadiget, um ſo mehr als dieſe feindliche
Batterie wegen der vorſtehenden Gebaude und Baume, nicht geſehen,
mithin von dem Geſchutze der Veſtung wenig in Reſpect gehalten wer—

den konnte. Die jenſeitige Batterie, bey denen Scheunen, triebe ih—
re Prellſchuſſe meiſtentheils uber die ganze Neuſtadt heruber auf die
Elbbrucke, das konigliche Schloß, und die catholiſche Kirche, wurde
aber durch die Canonen der Neuſtadt in kurzem, bis auf 3. Slucke
demontiret, welche bis Abends fortgefeuert und eine Canone von der
Neuſtadt bleſſirt haben.

Die



A 9
Die Arbeit, welche der Feind, beſagter maßen, hinter dem Gemauer

nahe am Stadtgraben angefangen hatte, wurde mit anbrechenden Tage
vor eine Batterie erkannt, welche auf beyde Fagen der Baſtion Nro. 5. an
gelegt war, um ſelbige in Breſche zu ſchießen. Das Feuer der Veſtung
von denen Flanquen von Nro. 4. und 6. ruinirte wieder etwas davon
und verjagte die Arbeiter.

Dieſen ganzen Tag continuirte der Feind von ſeinen errichteten Bat.

terien, jedoch mit ausgeſetzten Jntervallen, zu feuern, auch viele Bom
ben und Haubitzgrenaden in die Stadtzu werfen; die davon entſtandene
verſchiedene Feuer wurden aber noch immer glucklich und auf der Stelle
gedampfet. Unter denen Gebauden, welche Feuer fiengen, waren der

Prinzen Palais in der Pirner Gaſſe und die Bildergallerie.
Weil bis anhero die ganze Garniſon Tag und Nacht auf dem Wall

ſtunde, dadurch aber die Mannſchaft in die Lange zu ſehr mitgenommen
worden ware, ſo mußte diesfalls auf eine Einrichtung gedacht werden,
welche ich dem Herrn Feldmarſchallieutenant auftrug. Er machte ſie
aber folgendergeſtalten: Von Nro. 1. bis Nro. 4. wurde der Wall mit
anderthalb Bataillons beſetzt, von Nro. 4. bis 7. mit 2. Battaill. von
Nro. 7. langſt der Elbe bis wieder Nro. 1. mit einem halben Bataillon.

In die Oſter. Wieſen ruckten 2. Bataillons, mithin ſtunden taglich
6. Bataillons in wirklichen Dienſten, 4. Bataillons ruckten zur Reſerve

aus, und ſtreckten in der Pirniſchen/ und Seegaſſe das Gewehr, die 6.
ubrigen Bataillons blieben frey von Dienſten.

Die Grenadiercompagnien wurden auch in 3. Theile abgetheilt, wo—
von 5. auf den Wall ruckten, 5. in Reſerve blieben, und 5. zu raſten hat.

ten. Die 16te beſetzte die Hauptwachte.
Von denen 3. Herren Brigadiers in der Altſtadt wurde dem vom

Tage die Jnſpection von der ganzen Front d'attaque ubergeben, einer
hatte die Reſerve zu commandiren, der dritte bliebfrey vom Dienſt. Ge—
gen Abend ſahe man in dem feindlichen Kager eine Bewegung, und die

Batterien horten auf einmal auf zu ſpielen.
Gegen 10. Uhr in der Nacht ließ der Herr Generalmajor, Graf

Guaſco aus der Neuſtadt melden, daß man auf denen Anhohen, jen
ſeits der Elbe, feuern horte, man entdeckte auch in der Gegend von

B Wei—



S

—S

10 g o gWeiſig, wo man Tags vorhero kein Lager geſehen hatte, eine groſſe ki—

nie von Wachtfeuern.
Um Mitternacht wurde Allarm, und ruckte der Feind mit großer Fu—

rie, unter einem außerordentlichen Feuer von groß und kleinem Geſchutze,
langſt der ganzen Front ckattaque, an den Stadtgraben an, wobey man
wahrnahm, daß viele mit Leitern darunter verſehen waren. Die Gar—
niſon blieb dem Feind an Lebhaftigkeit des Feuers nichts ſchuldig, und
nachdem der Angriff etwas uber eine Stunde gedauert hatte, wurde es
von beyden Seiten wieder ſtille.

Den isten. Der Feind hatte die Nacht hindurch an Vermehrung der
alten und Errichtung neuer Batterien ſehr eifrig gearbeitet, und gegen das
Pirnaer Thor, auf der geraden Landſtraßen, ungefahr 200. Schritt von
dem Graben eine Traverſe gebauet, worinnen zwey Schießſcharten ein
geſchnitten waren: Hiergegen wurde, ſo bald es ſo lichte war, daß man
alles ausnehmen konnte, zwey 18pfundige Canonen aufgefuhret, und
dieſes neue Werk in kurzem unbrauchbar gemacht.

Zur ordentlichen Abtheilung und Betreibung der nothigen Arbeiten
wurden heute drey Hauptleute als Trencheemajors ernennet, von Win
kelmann, von Lamberg, und Graf Mac-Afrivon Teutſchmeiſter. Weie
len auch zu Beſtreitung der vielfaltigen Arbeit ein Abgang an Jnge
nieurs war, ſo iſt denen Regimentern bekannt gemacht worden, daß ſich
die Officiers melden ſollten, die darzu kuſt hatten.

Aus dem feindlichen Lager jenſeits der Elbe ſahe man eine ſtarke Co
lonne Jnfanterie und Cavallerie ausrucken, und uber den Trachenberg

gegen die Bauzner Straße ſich in Marſch ſetzen.
Nachmittags um 2. Uhr ließ der Herr Generalmajor, Graf Guaſco

aus der Neuſtadt melden, daß man auf der Anhohe vom Weißen Hirſch
ſchießen horte. Jch hatte gar nicht Urſache zu zweifeln, daß ſolches nicht
die Annaherung des Succurſes bedeute, und ließ dahero den Herrn
Oberſten von Zettwitz mit allen Croaten und Huſaren ausrucken, indeſ—
ſen aber ſeine in denen Auſſenwerken der Oſter-Wieſen gehabte Poſten,
durch die Piqueter der allda commandirenden Bataillons beſetzen, gab
auch zu gleicher Zeit dem Herrn General Baron Wurzburg den Befehl,
mit 3. Bataillons und 5. Grenadiercompagnien von der Reſerde unver—
zuglich ohne Sack und Pack, nur in Camiſdlern, durch die Neuſtadt

zum



gG o s5 irzum ſchwarzen Thore hinaus zu rucken. Vor dem Holzheofe ließ ich al—
les in Front aufmaiſchiren, und die Croaten die iſte, die Grenadier die
2te, und die Bataillons die zte Linie formiren, ruckte damit gegen die
Waldung und Anhohen vom Fiſchhauſe vor, allwo ich das feindliche
Corps mit der Avantgarde des Herrn General Baron Rieds engagiret
antraf. Sobald die Croaten nahe genug an dem Rucken des Feindes
waren, fiengen ſie an zu chargiren, und der Feind, als er ſich von zweyen

Seiten angegriffen ſahe, fieng ſogleich an, ſich nach ſeinem Lager zurucke
zu zichen. Auf dem Marſche wurde er von denen Croaten beſtandig con
voyiret, und von denen Stucken der Bataillons und Grenadiers cano
niret. Hierdurch gewann die Riediſche Avantgarde die Zeit, Poſto zu
faſſen, und das von der Garniſon ausgeruckte Detaſchement retirirte
ſich unter beſtandigen Canoniren nach und nach in die Neuſtadt zuruck,
der Feind aber in das Lager bey Ubigau, und die Communication mit
der Kaiſerl. Konigl. Hauptarmee ward eroffnet, ſo daß gleich ein Cou
rier mit Briefen vom Herrn General der Cavallerie, B. Buceow bey
mir eintraf, welcher mir den Anmarſch des Succurſes benachrichtigte.

Dieſe Coinmunication deſto ſicherer zu unterhalten, ließ ich den Herrn
Oberſten B. Zettwitz in dem Holzhofe vor der Neuſtadt ſtehen und eini
ge Poſten an der Straße gegen den weißen Hirſch ausſtellen, nach der
Oſter:Wieſen aber nur 200. Croaten, und 12. Huſaren detaſchiren.
Die Huſaren machten bey dieſer Gelegenheit 7. Gefangene, worunter
4. Jager waren.

Wahrend dieſer Zeit ſahe man in dem feindlichen Hauptlager eine
große Bewegung, es wurden auch bey der Cavalerie die Zelter abgebrö
chen. Nichts deſto weniger fuhr der Feind fort, mit Zufuhrung der Arbeits
materialien und Munition, man wurde auch von dem Thurme gewahr, daß

er die Batterie gegen Nro. 5. wieder nach und nach zu Stande bringe.

Wegen beſorgenden Ueberfall blieb ich dieſe und die vergangene
Nacht auf der Baſtion Nro. 7.

Den i7ten. Der Feind hat in der vergangenen Nacht die Batterie
in der Pirniſchen Straße wieder ausgebeſſert, welche aber auch gleich.
wieder von unſerer Artillerie demontirt worden iſt.

Die feindliche Arbeit beym Wayſenhauſe, der Baſtion Nro. 5.
gegenn uber, hatte ihren beſtandgen Fortgang, und konnte, weil alles

B 2 beſag



12 88s o 85beſagter maßen von den Gebauden und Mauren verdeckt war, von un—
ſrer Artillerie wenig verhindert werden.

Nachmittage wurde das Riediſche Corps von dem Feind attaqui
ret und von dem weißen Hirſch vertrieben, mithin die Communication
mit der Armee wieder abgeſchnitten.

Dieſen ganzen Tag wurde der Stadt mit außerordentlicher Hef—
tigkeit zugeſetzet, indem ſo wohl das Canoniren dies- und jenſeits der
Elbe, als das Einwerfen der Haubitzen, viel ſtarker war und langer an
hielt als bisher. Doch iſt das Feuer noch immer glucklich verhindert
worden. Nach 9. Uhr Abends ruckten abermal feindliche Colonnen
gegen das Wilsdruffer und Seethor an, und alarmirten die Garniſon
mit einem ſtarken Feuer, ſo daß ich. die Reſerve ausrucken ließe, und
einen Angriff erwartete: Der Feind zohe ſich aber auf das Feuer, wo
mit ihm vom Wall begegnet wurde, ſchnell wieder zurucke, und in einer

halben Stunde wurde alles wieder ſtille. Jch befahl hierauf, von allen
Batterien alle Viertelſtunden einen Canonenſchuß zu thun, damit der
in der Nahe ſtehende Succurs, wann er auf das hefftige Feuer auf ein
mal eine anhaltende Stille horte, nicht auf die Gedanken gerathen moch
te, daß die Stadt ubergegangen ſey.

Den i8ten. Der Feind that die ganze Nacht keinen Schuß aus ſei
nen Batterien, unſ es war von auſſen her alles ſo ruhig, daß man ſeinen
Abmarſch vermuthete, wovon aber die ausgeſchickten Patrouillen gegen
Tag das Gegentheil verſicherten.

Die Nacht hindurch hatte der Feind die Batterie in der Pirner

Straße wieder reparirt und that, ſo bald es Tag wurde 6. Canonen—
ſchuſſe daraus; ſie wurde aber von unſerer Artillerie, ſo wie jedesmal,
auf der Stelle demontirt.

Gegen 6. Uhr fruh horte man auf der Anhohe hinter dem weißen
Hirſch ein ſtarkes, aber nicht lange anhaltendes, Canonenfeuer. Gleich
darauf ſahe man in denen Weingarten von Loſchwitz mit kleinem Ge—
wehr feuern, und auf der Anhohe von Weißig marſchirte viele Cava
lerie auf, welche durch die Front, ſo ſie gegen der Stadt machte, vor
Freund erkennet wurde. Der Feind verſtarkte ſich an dem weißen
Hirſch immer mehr mit Jnfanterie und Artillerie und ſchlug eine Brucke

bey



ge o ge 13bey Blaſewitz, woruber er Trouppen und Artillerie marſchiren ließ, und
die Anhohe bey Loſchwitz beſetzte.

Dieſen ganzen Tag uber wurde von dem Feinde bey dem Zinzen—
dorfiſchen und Hoheitsgarten ſtark gearbeitet und eine außerordentliche

Menge Faſchinen und Arbeiter hingeſchickt.
Den igten. Heute fieng der Feind das erſte mal an, die Stadt

formlich zu bombardiren. So viel man abnehmen konnte, hatte er ſeme
Morſer auf J. Batterien abgetheilet, namlich hinter dem Zinzendorfi—
ſchen: und neben dem Hoheitsgarten, dann an dem Pirner Schlag und
hinter dem bohmiſchen Kirchhofe, jeden Orts 2. Morſer, wovon allezeit
8. Bomben zugleich in die Stadt geworfen wurden.

Gegen 10. Uhr Vormittag kam Feuer in der Kreuzgaſſen aus,
welches allen gemachten Anſtalten ungeachtet, nicht mehr gedampfet
werden konnte, ſondern immer weiter um ſich griff, zumalen der Femd
auf den Ort des entſtandenen Feuers, die Bomben und Kugeln in ſol—
cher Menge warf, daß die Junwohner die Flucht nahmen und viele von
der Garniſon theils durch das Geſchutze, theils durch die einfallende
Dacher. und Mauern beſchadiget wurden.

Um Mittagszeit machte der Feind von allen ſeinen Batterien ein
gewaltſames Canonenfeuer auf die ganze attaquirte Seite, ließ auch die
Jager und Freybataillons in großerer Menge, als ſonſten, an den Gra
ben anrucken und unſer Parapet beſchießen.

Ich ließ alle Reſerven ausrucken. und das Seethor, welches dem
Anlauf am ſtarkſten ausgeſetzt war, mit einigen Grenadiercompagnien
derſtarken, nicht weniger aus der Neuſtadt noch 2. Bataillons, eine von
Euzani und eine von Maqguire heruber rucken. Die Attaque wahrete
ungefahr eine Stunde, ſo ließ das heftige Feuer nach, hingegen das
Bombardiren daurete fort, und das Feuer nahm in der Kreuzgaſſe

ſehr uberhand.
Von der Neuſtadt wurde gemeldet, daß auf dem weißen Hirſch

ein hitziger und anhaltender Scharmutzel ſey, wobey es ſchiene, daß der
Feind den Kurzern ziehe. Nach genommenen Augenſchein beorderte
ich wieder die Croaten und Huſaren, um dem Feind in den Rucken zu
fallen, zu deren Unterſtutzung 2. Bataillons aus der Neuſtadt von Col

B 3 loredo
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14 So geloredo und Wurzburg, unter Anfuhrung des Herrn Generalmajors
Graf Guaſco nachfolgeten.

Nachmittag fieng der Feind an ſeine Bomben nach dem Thurm der
Creuzkirche zu richten, und warf deren in kurzer Zeit 5. hinter einander
hinein. Die letzte zundete ihn an, und weil inwendig viel Hölzwerk war,

ſo gerieth er in wenig Minuten in volle Flammen. Als er ſturzte, fiel
er auf die Kirche und ſteckte ſie ebenfalls in Brand, ſo daß dieſes große

Gebaude in wenig Stunden ganzlich in der Aſche lag.

Gegen Abend lief eine Nachricht uber die andere ein, daß die K. K.
Trouppen auf dem weißen Hirſch die Oberhand behielten, und endlich
kam der als Courier ſchon den iöten zur Armee abgeſchickte Hauptmann
Kogler, Bottaiſchen Regiments, zurucke mit Briefen und der Nach—
richt, daß das feindliche Corps vollig zum Weichen gebracht worden,
und der Herr General Ried neuer Dingen die Communication eroff—
net habe.

Gleich darauf ſchickte der Oberſte von Zedtwitz ſieben Canonen,
nebſt einem Major und 200. Kriegsgefangenen „die er dem Feind ab—

genommen hatte.

Jch ließ den angekommenen Courier mit einigen Poſtillons durch
die Stadt ümher reiten, um ſo wohl. der Burgerſchaft als Garniſon
mit der Nachricht des angekommenen Succurſes einen Muth zu ma—
chen. Weil durch das heftige Bombardiren das Feuer in der Stadt
ſehr uberhand nahm, und kein koſchen mehr helfen wollte, verſuchte ich,

durch einen Ausfall die feindliche Batterien und Geſchutz zu ruiniren,
und dadurch dem Bombardement und Brand Einhalt zu thun. Zu die—
ſem Ende wurde der Herr Oberſte Baron Amadei mit funf Grenadier—

compagnien und zoo. Freywilligen commandirt, welche mit einge—
hender Nacht durch die Oſter-Wieſen hinaus giengen und ſich gleichan
fanglich der feindlichen Batterlen bey dem Hoheits. Garten mit 10. Ca

nonen bemachtigten; nachdem aber der Herr Oberſte durch einen Schuß

in Arm, außer Stand geſetet wurdeſem Vorhaben weiter auszufuh
ren: ſo bekam der Feind Zeit. mit einer uberlegenen Bedeckung von Ca

valerie
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g8 o g 15valerie und Jufanterie herzu zu eilen, und die Ausgefallenen mit Hin
terlaſſung des eroberten Geſchutzes zum Weichen zu bringen, jedoch
brachten ſie Major und 72. Gefangene zuruck.

Den 2oſten. Die, vergangene Nacht fuhr der Feind fort, die
Stadt ſehr heftig zu bombardiren; wodurch der Brand nicht nur in
der Creuzgaſſe vermehret, ſondern auch an. andern Orten in der Stadt
ausgebreitet wurde. Viele Jnnwohner verließen ihre Hauſer, und
retteten ſich mit dem, was ſie von ihren Haabſeligkeiten am erſten zu—
ſammen raffen konnten, in die Neuſtadt oder aufs and. Man muß
ihnen zu ihrem Ruhme nachſagen, daß man bey dieſer großen Bedrang—
niß, dennoch keinen von ihnen murren, oder von Uebergabe der Stadt
reden gehoret.

Jch ließ des commandirenden Herrn Feldmarſchallen Grafen von

Daun Ereellenz, von der uberhand nehmenden Feuersbrunſt, und in
was vor Gefahr die Stadt ſtunde, ganzlich in einen Steinhaufen ge
ſturzt zu werden, Meldungthun, worauf Seine Excellenz mir durch den
Herrn Generalmajor von Prinken zur Antwort ſagen ließen: daß ich
fortzufahren hatte, die Stadt mit außerſter Standhaftigkeit zu defen
diren, als an deren Erhllltung alles gelegen ware, ſie erbdten ſich ſelb—
ſten und die ganze Armee zur Hulfleiſtung an, und wurden mit allem

an die Hand gehen, was die Garniſon zur fernern Defenſion no—
thig hatte.

Zu Erleichterung der Mannſchaft, welche bisher in ganzen Regi—
mentern den Wall beſetzet hatte, wurde regulirt, daß kunftighin nur
zwey Brigaden, mit denen Herren Generals Baron von Wurzburg und
Graf Lamberg den Wall, die ubrigen aber Wechſelsweiſe die Oſter
Wieſen beſetzen und die Reſerven beſorgen ſollten. Von den beſagten
zweyBrigaden wurden taglich einer jeden zwey Staabsofficiers und 8oo.
Mann in Dienſten zu geben ausgemacht.

Mit eingehender Nacht ergriff das Feuer die nachſten Hauſer am
Wall zwiſchen Nro.5. und 6. wovon auch endlich die Faſchinen und

das
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16 ge O0 gdas Parapet in Brand geriethe, und ſich die Mannſchaft, welche auf
dieſe Art zwiſchen zwey nahen Feuern ſtunden, rechts und links in die Ba
ſtions ziehen, auch die Stucke von denen Courtinen weggebracht werden
mußten. Von denen Flanquen wurden die Faſchinen abgeriſſen, damit
nicht die ganze Baſtion in Brand gerathen mochte.

Den 2iſten. Der Feind fuhr mit Bombardiren bis um Nitter—
nacht fort, hernach wurden ſeine Batterien ſtille. Als es Tag worden,
fieng er aus der oftgemeldten vor Nro. 5. angelegten Breſchebatterie,
aus funf i2pfundigen Canonen, auf die linke Face dieſer Baſtion zu
feuern an. Die umſtehenden Hauſer verhinderten unſere Canonen,
dieſer Batterie recht beyzukommen, und man konnte von Seiten der
Veſtung keine andere Defenſion als mut Bomben, Haubitzen und Stein
Morſern machen.

Heute ruckte unſere Armee von Weiſig herunter und ſetzte ſich mit
dem rechten Flugel an die Elbe nach Ubigau, und mit dem linken an die

Anhohe vom Fiſchhaus, ſchlug auch herwarts Neudorf eine Brucke nach

der Oſter-Wieſen heruber.

Die Armee ſchickte einen Officier mit 40. Feldjagern, welche de—
nen feindlichen Einhalt thaten und auf dem Baſtion Nro. 5. in kurzer
Zeit viele davon erlegten. Mit eingehender Nacht ſchlug die Armee eine
zweyte Brucke oberhalb der Neuſtadt, und ſo bald dieſe fertig war, paſ—
ſirte ein Corps Jnfanterie und Cavalerie die Elbe auf beyden Schiff—
brucken, und marſchirten auf- die feindlichen Batterien los. Von der
Garniſon ruckten drey Grenadiercompagnien in die Gaſſen der Vor—

ſtadte, um den Ruckmarſch dieſes Corps zu bedecken. Um 1i. Uhr
fieng die Attaque mit einem lebhaften Feuer von beyden Seiten an, die
Feinde wurden aus ihren meiſten Batterien verjagt, und die darinnen
befindlichen Stucke vernagelt. Als es Tag worden, giengen die Unſri—
gen zurucke und brachten einen Major, verſchiedene Oberofficiers und
etliche hundert Gefangene mit.

Den 22ſten. Der von der Armee gemachte Ueberfall der feind
lichen Batterien machte ſo piel Effect, als man nur erwarten konnte.

Der



ſ1ho 17Der;geind horte von Stund an auf, die Stadt zu beſchießen, ſo daß
die Belagerung ſo gut. als aufgehoben ſchien:.

Um g. Uhr Vormitiag kamen des commandirenden Herrn Feld

Marſchallen Excell. anhero und nahmen die hieſigen Werker, wie auch
die feindlichen Batterien in Augenſchein.

Von der Armee wurde 1. Lieutenant mit 40. Pferden anhero ge—
ſchickt, um alle Unordnungen in der Stadt durch Patrouilliren zu
rverhuten, ingleichen hat die Armee: von heute an 1. Generalmajor, 1.

VObriſten, 2. Staabsofficiers, 8oo. Kopfe der Garniſon zu Hulfe
gegeben, welche taglich abgeloſet werden.

Da der Feind jenſeits der Elbe vollig delogiret war, und unſereArrmee ſich nahe an die Neuſtadt gelagert hatte, wurde der Obriſte

von Zedtwitz mit denen Croaten und Huſaren wieder in die Oſter—
Wieſe heruber gezogen, um in die Friedrichſtadt und Wilsdruffer Vor
ſtadt zu patrouilliren.

Den 23ſten. Weder geſtrigen Tages noch in der abgewicheuen
Nacht that der Feind einen einigen Schuß aus dem großen Geſchutze,
fruh um 4. Uhr aber geſchahen 5. Canonenſchuſſe, welche aus Regi—

mentsſtucken zu ſeyn ſchienen.

Auf der Anhohe vom Feld-Schloſſel, und bey der Zugelhutte fuhr—

te der Feind, jeden Orts, 2. Canonen auf. Dieſen Morgen ſahe
man ihn auch wieder an der Breſche-Batterie arbeiten, und Faſchi

nen hinein tragen.

Jch ließe anheute die Vorkehrung machen, daß die keute von der
Friedrichſtadt und Wilsdruffer Vorſtadt ihre Victualien an dem Ein
gang der Oſter-Wieſen bringen ſollten, wohin man von hier hinaus
kommen wurde, ihnen ſolche abzukäuffen.

Zwiſchen ir. und 12. Uhr in der Nacht alarmirten die Croaten die
feindlichen Arbeiter am Falkenſchlag.

C Den
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18  0o g8Den 24ſten. Mit Anbruch des Tages entdeckte man eine feindliche
Arbeit bey dem ſo genannten Feldſchloſſel; unſere Artillerie feuerte dar—
auf aber wegen der Entfernung nicht mit merfklichen Effect.

Aus dem feindlichen Lager ſahe man heute vieles Fuhrweſen vonDe

keibnitz uber Potſchappel nach Bennerich gehen, ingleichen auf denen
Anhohen vor ſeinem Lager hin und wieder Artillerie auffuhren.

In denen hieſigen Werkern wurde wit der Arbeit fleißig fortgefah—
ren, um ſo wohl das Eingegangene zu repariren, als den Defenſipus
ſtand zu verbeſſern, wozu von. der Armee die benothigten Arbeiter, wie
auch Faſchinen und Holzwerk, zu Erleichterung der Garniſon, her—
gegeben wurden, imgleichen lieferte die Armee die erforderlichen Wa—
gen, um das Puloermagazin von Nro.'g. Air die Neuſtadt zu erans

ĩ Gportiren.
7Den 2zſten. Nach Miitternacht alarmirten die. Croaten wieder

den Feind.
Als es Tag worden, entdeckte man eine neue feindliche Batterie an

dem Judenteich, gegen Nro.5, unſere Artjillerie canonirte darauf mit

gutem Effect. 5
taHeute wurde das Pulvermagazin, welches an dem Wall zwiſchen11 4.

dem Pirner- und Seethore war, und ſo lange die Feuersbrunſt ge
wahret, in großer Gefahr ſtund, in die Neuſtadt geſchafft, auch ſonſten
mit der Arbeit fleißig fortgefahren.

Deer Feind machte einen Verhau im großen Garten, und legte
hin und wieder von der Fronte ſeines Lagers einige Fleſchen an, ſo daß
es das Anſehen hatte, daß die Belagerung in eine Blocade verwan—

 delt wurde.Den 26ſten. Gleichwie der Feind dieſe Tage uber ſich ganz ſtille

hielt, ſo horte man auch in der verwichenen Nacht keinen Schuß von

ſeinen Batterien. Die Croaten alarmirten den Feind zu Lubda, wo er
zwey Bataillons und Jager ſtehen hatte.

J Gegen



gß o 88 19Gegen Mittag wurde der Hauptmann Garzia von Elerici undSberlieutenant. Max von Pallavicini mit 150. Freywilligen in die
Pirniſche Vorſtadt:geſchickt, unz ſelbige von den feindlichen Jagern zu

reinigen.
Des Heirn Feldmarſchall, Grafen von Daun Exeellenz, nahmen

heute Vormuttag abeimahl ſo wohl den Wall als die feindliche Arbeit

in Alugenfrhein.
Denu yſten. Nach, Mitternacht machten die Croaten einen Alarm

bey der feindlichen Batterie hinter dem Muſchinskiſchen Garten.

.Der Oberlieutenant Rothe von Clerici gieng mit einigen Freywil—
ügen in die feindliche Breſchebatterie, raſirte ſie ganzlich und verbrann—
te das dabey aefundene Holzwerk und Schanzkorbe, brachte auch 160.

Stüuck Schanfzeut mit zuruck.
Den 28ſten. Der Feind continuirte die ganze Nacht ruhig zuſeyn,

und that weder Tag noch Nacht einen Schuß in die Stadt.

Um g ſUhr fruh kamen:des commandirenden Herrn Feldmarſchalls
Excell. uber die untere Schiffbrucken in die Friedrichſtadt und recogno
ſcirten die alldaſigen Schanzen ſo wohl als die feindlichen Batterien.

Gegen 10. Uhr fruh ſahe man von dem Schloßthurme, daß aus
dem feindlichen kager 6. Canonen und 8. Munitionwagen durch Plauen

gegen Pennerich defilirten.
Um ſelbige Zeit kam ein Courier von der K. K. Armee in Schle—

ſien mit der erfreulichen Nachricht von der Eroberung der Veſtung Glaz
allhier an. Jch ließ blaſende Poſtillons rings um den Wall reiten
und die Garuiſon. rufte ein Vivat Maria Thereſia aus, daß es im feind

lichen Lager erſchallete.

Den eoſten. So bald es helle war, ſahe man den Feind beymgroſ—
ſen Garten arbeiten, dieſe aber wurden durch das Feuer unſerer Cano

nen:unverzuglich verjagt.

C 2 Um3
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20 ge oO gUm in. Uhr Vormittags wurde das Te Deum in der vatholiſchen
Kirche, wegen Eroberung der Veſtung Glatz gehalten: Nachmittags
um 4. Uhr aber die Canonen rings um den Wall Znial abgefeuert,
worzu die Garniſon das Lauffeuer jedesmal machte. Jch ließ die Car!
nonen, welche gegen die feindliche Batterien giengen, ſcharf laden,
welches die Bedeckungen in  denen Aprochen ſo ſehr. uicommodirte, daß
ſie ſich zuruck zogen. Dieſe Gelegenheit zun nutze zu machen, ließ ich
die Freywilligen in der Vorſtadt mit einigen Grenadiers unterſtutzen,
welche die noch hin und wieder verſteckten feindlichen Jager verjagten,

und einige Batterien uberfielen, und in Brand ſteckten.

Man ſahe gegen Abend viele Bagäge und einige Artillerie aus dem
feindlichen Lager durch Plauen nach Pennerlch defiliren.

Den 30. Die zuruck kommende Patroullen brachten mit Anbruch

des Tages die Nachricht, daß ſich die feindlichen Vorpoſten zurucke zie—

hen, und ſobald es hell wurde, ſahe man, daß der Feind abmarſchiret,
und die Belagerung aufgehoben war.

Hierbey kann ich nicht Umgang nehmen, das Wohlverhalten der
mir zugegebenen Herren Generalen und anderer Officiers Ew. Kayſerl.
Majeſtat allerunterthanigſt anzuruhmen.

Es iſt aber der Herr General:Feldmarſchall. fieutenant Graf von
Guaſco, mir vom Anfang bis zum Ende dieſer Belagerüng mit uner—
mudetem Eifer Tag und Nacht an Handen gegangen, und hat in Fuh—
rung des ihmuberlaſſenen ganzen Details von ſeiner bravour und Kriegs
erfahrenheit ſtandhaffte Proben abgeleget.

Die Herren Generalmajors, Graf Guaſce, ſo das Commando in
der Neuſtadt gehabt, dann Baron Wurzburg und Graf Lamberg ha—
ben ſich ebenfalls durch ohnnachlaßigen Eifer und Standhaftigkeit ruhm
lich ſignaliſiret.

Die Herren Obriſten Baron Zedtwitz von dem Bannal:Nadaſti
ſchen: und Kanglois vom Saxr. Gothaiſchen Jnfanterieregiment, deren
erſterer die Vorpoſten, der andere aber das Grenadier. Corps comman
diret, haben ſich als tapfere und erfahrne Officiers diſtinguiret.

D Der



gSao ge 21Der als Platzmajor hier angeſtellte Obriſtwachtmeiſter von Mit
telſteller, meine beyden Adjutanten, Hauptmann Sturm, vom Thurhei—

miſchen- und Graf Hardegh von meinem Regiment, ingleichen der Adju—
tant des Herrn Feldmarſchall: Lieutenants Graf Guaſeo, Hauptmann v.

Ferrari, Platziſchen Regiments, haben durch erwieſenen beſondern Ei—
fer ſich derdlllerhochſten Gnaden Jhro Kayſerl. Konigl. Majeſtat wurdig
gemachet.

Dreßden,den 1. Aug. 176o.

Graf von Maguire.
G. F. Z. M.  h

Fortſetzungdes geſtern allerunterthanigſteingeſchickten Belagerungs

DIAKII.

ſ f ſ hGefahren, als durch unermudeten Eifer in denen Tag und Nacht ohne

Abwechſeluug anhaltenden Fatiquen, alles dasjenige gethan hat, was
man von ehrliebenden und getreuen Trouppen erwarten kann, welches
Zeugniß ich, wie denen Herren Generals und Staabs. Offieiers, alſo
auch einem jeden Ober Officier und Gemeinen ins beſondere, ſchuldig
bin: So kann es doch in derley Gelegenheiten nicht fehlen, daß unter
der Menge nicht ein oder der andere zuweilen mehr, als die allgemeine
Schuldigkeit erfordert, ins Werk ſtellen, und ſich durch ein beſonderes
Wohloerhalten vor andern ſeines gleichen hervor thun ſollte. Schon
in meinem geſtrigen habe ich meiner Pflicht gemaß erachtet, einige der—
ſelben Jhro K. Maj. mit Nahmen bekannt zu machen, und zu Aller—
hochſten Hulden zu empfehlen: es erubriget mir aber annoch, die Ver—

dienſte von denen nachbenannten Staabs- und Ober-Officiers Aller—
hochſtderoſelben allerunterthanigſt zu Fuſſen zu legen.

Cz Der

 hnerachtet die ganze meinem Commando allhier anvertrauteS Standha tigkeit chrockenen Mut in
Garniſon, wahrender Belagerungszeit, ſowohl durch die er—



22 Sao geDer Herr Oberſte Marquis Gaggi vom Luzaniſchen Regimente,
dann der Herr Oberſtlieutenant von Souhai und Major von Link, bey
de vom Nielas: Eſterhaziſchen Regiment, haben durch ruhmlichen Dienſt
Eifer und Soutenirung der gefahrlichſten Poſten ſich ungemein hervor

gethan.
Der Oberſtwachtmeiſter Graf von Antler, welcher bey dem Gre—

nadiercorps geſtanden, und die beyden Grenadierhauptleute, von Patz
und Baron Macc-Elligot, alle drey von dem mir anvertrhuiten  Regi—
ment, haben ihren Dienſt-Eifer in denen gefahrlichſten Attaquen vor
züglich erwieſen.

Der als Platzmajor ad interim in der Neuſtadt angeſtellte Haupt—
mann von Gouſſeault, Salmiſchen Regiments, ingleichender Haupt-
mann von Winkelmann von Lamberg, und, nachdem dieſer bleſſirt wor—
den, der Hauptmann Glober von Roth. Wurzburg, dann Hauptmann

Graf Nac-Afri von Teutſchmeiſter, welche drey letztern die Trenchee
majors Dienſte gethan, haben ebenfalls durch ausnehmenden Fleiß be
ſondere Verdienſte erworben.

Der Grenadierhauptmann d'Eloenich von Elerici und Oberlieute—
nant Schimani von Pallavicini, haben die ganze Zeit der Belagerung,
erſtlich auf dem Creuzthurm, und hernach, als dieſer in Brand gerathen,
und ſie ſich kummerlich ſalvirt hatten, auf dem Schloßthurme die feind—
lichen Unternehmungen Tag und Nacht obſerviret, und durch unablaſ—
ſige Abſtattung richtiger Rapporte ſehr nutzliche Dienſte gethan, und
viele Capacitat und Erfahrenheit an den Tag geleget.

Der Grenadierhauptmann O-Borne von Sar-Gotha und Ser—
vera von Luzani, nebſt ſeinem Oberlieutenant Fraporta, haben ſich bey
dem Ausfall den ziſten Julii durch ſtandhafte Bedeckung der Retraite
des von der Armee abgeſchickten Corps vorzuglich diſtinguiret.

Der Grenadierhauptmann Hahn von Niclas-Eſterhazh hat beh
dem Ausfall den igten bey denen Grenadiers majoriſiret, und als der
Herr Oberſte Bar. Amadei ſeiner Bleſſur halber aus dem Treffen ge—
bracht worden, das Commando ubernommen, und ſehr diſtinguirte
Dienſte gethan.

Der



ſe Oo gſ 23Der Hauptmann Garzia von Elerici, und Oberlieutenant Max. von
Pallavicini, nebſt dem Lieutenant Mae. Dermotra von dem Jagercorps
haben die Freywilligen. und Jager in denen Vorſtadten mit ausnehmen
der Bravour und gutem Effeet angefuhret, bey welchen Gelegenheiten
ſich auch der Oberlieutenant Peregrini de Gaggi Luzaniſchen und Gre—
nadierlieutenant Hammel, Kambergiſchen Regiments, diſtinguiret haben.

Der ehehin unter dem Bottaiſchen Regiment geſtandene Haupt—
mann Kegler hat ſich in Verſchickungen, noch vor eroffneter Communi—
ration gebrauchen laſſen, und an des Herrn Feldmarſchall Grafen von
Daun Excellenz, meine Berichte mitten durch den Feind zu bringen,
mit glucklichem Erfolg gewaget.

Der Oberlieutenant von Berlas, Luzaniſchen Regiments hat bey
entſtandenem Brand auf dem Wall bey No. 5. eine auſſerordentliche
Standhaftigkeit bezeüget, und ſich mit Hin. und Herbringung der Gene
ralitatsbefehle in großter Feuersgefahr nutzlich gebrauchen laſſen.

2

Oberlieutenant Graf Althann von Pallavicini und Crone von Ju
lay, wovon erſterer beh Herrn Feldmarſchall:Lieutenant; letzterer aber
bey Herrn Generalmajor Graf Guaſco, die Adjutantens:. Dienſte ver
ſehen, haben ſich durch ermudeten Fleiß und Eifer der Allerhochſten
Gnade wurdig gemachet.

Der Lieutenant Nurmberger vom Pallavieiniſchen Regiment, iſt
durch die Belagerungszeit bey mir auf Ordonnanz geſtanden, und mir

Tag und Nacht mit diſtinguirten Fleiß an die Hand gegangen.

Hauptmann Gabriel Derſoffi vom BannalNadaſtiſchen Regiment
hat ſich bey aller Gelegenheit und beſonders den 19. bey dem Angriff der
feindlichen Redouten und Eroberung der Canonen ſehr diſtinguiret.

Hauptmann von Mahlern und Oberlieutenant Quadri, Pueblai—
ſchen Regiments, ingleichen Oberlieutenant Rothe von Clerici, haben
ſich bey Ausfallen und andern importanten Commiſſionen freywillig
und nutzlich gebrauchen laſſen.



24 ge o gDas gattze Jngenieur. Corps hat ſich Muhe gegeben, welche nicht
genug zu beloben iſt, um alles, was in deſſen Function einſchlaget, vor“
zuſehen und zu beſorgen: ich bin aber dem Herrn Obriſtlieutenant von
Voß das vorzugliche Zeugniß ſchuldig, daß ſowohl ſein Exempel, als
eigene unermudete Aufſicht, ſeine Untergebene nicht wenig zum Fleiß

ermuntert hat.

Auf gleiche Weiſe hat die Artillerie bey dieſer Belagerung, von
ihrem ſchon bekannten Eifer neue Proben abgeleget. So wohl Of—
ficiers als Gemeine ſind, ſo lange die feindlichen Attaquen gedauert
haben, weder Tag noch Nacht von ihren Batterien gegangen: Es ha
ben aber der Obriſtwachtmeiſter von Wachter, Stuckhauptleute Herl
und Klokner, Stuckjunker Staabe, Oberfeuerwerksmeiſter Mehnert

von der Niederlandiſchen Artillerie, dann der alte Feuerwerker
Matthias Schott, und junge Feuerwerker Siegel, ſich

vor andern beſonders hervorgethan.

Dreßden, zu bekommen in der Zeitungs  Erpedition.



SPECIFICATIONDererjenigen Hauſer in der Stadt Dreßden, welche
durch das am 19. und 20. Jul. 1760. erfolgte feindliche Bombardement

abgebrannt, und ſtark beſchadiget worden, als:

Kirchen in der Stadt.ĩJ 1) Die Creutzkirche vollig bis auf den Grund.

2) Die Garniſonkirche vollig.
3) Die Baugefangenkirche, desgleichen.

4) Die Reformirte Kirche, desgleichen.
Vor dem Wilsdruffer Thore.

1) Die St. Annenkirche vollig.

2) Die Joſephĩniſche Stiſts. Capelle auf der großen Plauiſchen Gaſſe.

Vor dem Seethore.Die Wayſenhauskirche vollig.

Vor dem Pirnaiſchen Thore.
Die Bohmiſche Kirche durch das Schießen vollig ruiniret.

Jm erſten Viertel.
Auf der Pfarr-Gaſſe.

.2 G. Abgebrannte Hauſer, nehmlich:
Das Schul. Collegen Haus M. Schlipalil.
Herr M. Langbeins. M. Gehens Wohnung.
A. Grenzens. Der Wehmutter Wittichin Haus.
Auf der Schreiber-Gaſſe, 3 abgebrannte Hauſer, nehmlich:

Frau Heyßin. Des Pachter Dorings Erben. Das Heßiſche Haus.
10. ſtark beſchadigte Hauſer, als:

Dle Frankiſchen Erben. Hherr Kaufmann Mautkiſch.
Feuermauerkehrer Haufens Haus. Herr Creyß Quatember Einnehmer
Das Graflich Calenbergiſche. BSorner.
Herr Kaufmann Brauer. Herrn Vice-Ober Steuer zBuchhalter
Die Schumacheriſchen Erben. Greampens Erben.
Die Krẽziſchen Erben. Meiſter Doring, Weißbecker.

Am Alten-Markt, 2. abgebrannte Hauſer, als:
Jrau Hornin, Kaufm. Ehefrau. Herr Accis Rath Dorings Erben.

x Jm



Jm andern Viertel.

Am Alten-Markt.
1. abgebranntes Hauß, als: Herr Kaufmann Thurmer.:

Auf der Frauen-Gaſſe.
1. abgebrannter Hauß, nehmlich: Herr D. Ulrici.

Des Viertelmeiſters Saupens Haus beſchadigt.

Auf. der Schoſſer-Gaſſe.
wſtark beſchadigt Hauß; Der Weinſchencke Wolf.

Am Juden-Hof, 3 ſtark beſchadigte Hauſer, als:
Des Raths Meumarkts. Keller. Des Backmeiſter Voigtlins.
Das Gewandhauß.

Jm dritten Viertel.
Auf der Großen Frauen-Gaſſe 6 abgebrandte Hauſer, als:
Herr Burgermeiſter Freyberg. Herr Geh. Cammerier Dinglinger.
Der Goldſchmiedt Gerbet. Frau Gervinußin.
Herr Haufmann Kleppearbein. Jungfer Bohmin.

An der Bad-Stube.
wſtark beſchadigt Hauß, als: Herr Angermann.

10. abgebrannte Hauſer, als:
Herr Kurth, Goldſchlager. Frau Adv. Apitzin, Wittwe.
Herr Ehrlich, Viertelsmeiſter. Meiſter Hullmann, Kurſchner.
Das Jageriſche Haus. Das Kanmimfſetzeriſcht Hauß.
Meiſter Moldau, Schumacher. Herr Noller, Stener-Verwandter.

Herr Pauli. Meiſter Troſts Erben.Bey der Bad-Stube, 2 abgebrandte Hauſer, als:
Meiſter Rudiſch, Becker. Herr Rezſch, Hof Kupferſchmidt.

Jm Kirch-Gaßgen, io. abgebrandte Hauſer, als:
Der Puderhandler Berger. Der Schumacher Goldammer.
Der Hof-Dreßler Muller. Meiſter- Hildemann, Riemer.
Frau Staudtnitzin. Herr Arxt, Eoldſpinner.
Meiſter Zſchiunke. Meiſter Harſch, Klempner.
Meiſter Schulze, Nadler. Herr Leylichs Erben.

Jn der Loch-Gaſſe, 9. abgebrandte Hauſer, als:
Herr Traiteur George. Herr Appellat, Gerichts. Canjeliſt
Jeremiaſſens Erben. Petzolbt. Herr



Herr Simon, Chirur. Meiſter Friedrich, Seiffenſieber.
Herr Hildebrand, Peruquier. Herr Secret. Otto.

Frau Biſchoffin. Meiſter Mann, Weißbecker.

Auf der großen Frohn-Gaſſe, 10 abgebrandte Hauſer, als:

Des Bottger Großens Erben. Mſtr. Rober, Buſkſenmacher.
Mſtr. Jhlenfeld, Schuhmacher. Das LEſtocquiſche Hinterhaus.
Mſtr. Rummler. Mſtr. Klemm, Hufſhmidt.Herr Seeret Linckens Hinterhaus Mſtr. Bruckmann, Schneider.

Herr Gebhardt. rau Kuchlerin, Wittbe.
1. ſtark beſchadigt Haus, als: Meiſter Raniſchens, Schuhmachers.

An der BadStube.
a. abgebranntes Haus, das Reinlanderiſche Brauhaus.

a, ſtark beſchadigtes Haus, die Stuhlſchreiber. Wohnung.

Auf der großen Kirch-Gaſſe.

x. ſtark beſchabigt Haus, Herrn Kriegs.Rath Dobners Erben,

Am Alten-Markt, 2 abgebrandte Hauſer, als:
Herr D. Landsbergers. Frau Grohmannin, Wittbe.

2. ſtark beſchadigte Hauſer, als:

Herr D. Sartorlus.  Herr Kaufmann Burſch.

An der Creutz- Kircht.
1. abgebranntes Haus, als: Herr OberConfiffdrial. Rath Schroter.

2. ſtark beſchadigte, nehmlich: Herr D. Ermel, und
Das Hochſurſtl. Lubomirskiſche Palais.

Auf der Creutz-Gaſſe.
as. abgebrannte Huuſer, als: Herr D. Reineeclus.

Meiſter Schmidt, Schneider.

Hyherr Winkler, Gold- Arbeiter.

Xa Das1
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1. abgebranntes Haus, nehmlich: Der Weißbecker Hammer.

Das Kuhniſche Haus.
Das Forſteriſche Haus.
Die Kirmeſſerin.Meiſter Brannaſchke, Schuhmacher.

Das Hochgraſl. Einſiedeliſche Haus.
Herr Geh. Cammerier Schletter.
Das Grenßneriſche Haus.
Das Hochgrafl. Wertheriſche Haus.

Das Konigl. Amt. Haus.
Die Konigl. Ober. Rechnungs. Kammer.
Das Hochgrafl. Looſiſche Haus.
Frau Secret. Vollprechtin.
Das Hochgrafl. Gerßdorfiſche Haus.

1. ſtark beſchadigtes, Herr CammerMeiſter Wiedemanns.

Hinter der Creutz-Kirche.
1. ſtark beſchadigtes Haus, nehmlich: die hieſige Superintendur

Wohnung.

Bey der Frauen-Kirche.

abgebrannte Hauſer, als Herr Saxe, Grafl. Bruhl. Cammer. Diener.

Frau D. Daumin.
Herr Ober-Rechnungs-Jnſpector Welke.

Frau Jmpoſt, Einnehmer Gopfertin.
Herr Kaufmanu:MQuill.
Herrn Ober-Steuer Caßiers Nicolai 2. Hauſer.
Frau Trumpfin.
Herr Burgermeiſter Bormann, und die Bottgeriſchen Erben, als

Beſitzere des ſo genannten Undenbergeriſchen Gaſthoft.

Am Koniglichen Stalle.

Auf



Auff der Topffer Gaſſe.
9. abgebrannte Hauſer, als: Der Herrſchaftliche Koch Pleſchke.

Herr Kaufmann Hollſtein.
Meiſter Bollmann, Schuhmacher.
Frau Amtmann Langbeinin.
Herr Schafermeyer.
Herr von der Ahee.
Herr Hof Chiruraus Kranz.
Herrn Accis-Rath Hoppners Erben.

Die Fuchßiſchen Erben.
1, beſchadigtes. Das Pagen-Haus.

Jm Vierten Viertel.

Auf der Großen Fiſcher-Gaſſe, 2. abgebrannte Hauſer.
Frau Hof-Buchdrucker Stoßelin. Herr Gold Arbeiter Schafermeyer.

Bey der FrauenKirche, 4 abgebrannte Hauſer.
Fr. BauCommiſſ. Kotſchin.
Meiſter Schmidts Erben.

Herrn OberLand. Baumeiſter Knofels
Erben.

Herr Ober-Kriegs Commiſſ. Caſar.

Auf der Rammiſchen Gaſſe, 24. abgebrannte Hauſer.

Herr Vorner, Burger.
Meiſter Bar, Hufſchmidt.
Meiſter Richter, Weißbecker.

Herr Hof-Kuchſchreiber Muller.
Herr Geh. Secret. Gerundig.
Der Fuß Trabant Fritzſche.
Das Koniqgl. Kuffen Haut.
Das Konigl. WagenHaus.
Herr Accis: Jnſpertor Baudius
Das Hochadeliche Miltitziſche Haus.

Meiſter Hildebrand.
Des Wagner Langens Erben.

Der Brandteweinſchenke Konig.

X3

Herr Ober Rechnungs- Exraminator
Ruger.

Herr KriegsSeeret. Poniß.
Meiſter Troſt, Schuhmacher.
Herr Hof-Conduecteur Schwarze.
Herr CammerRath Hauſius.
Herr Geh. Canzeliſt Hennig.
Herr Kaufmann Stheffler.
Frau Dunkelin.
Der Hof Feuermauerkehrer Stohe.
Nteiſter Dammens Erben.
Meiſter Zittel, Weißbecker.

Am



J Am ReuMarkte, 6 abgebrannte Hauſer.n Die Konigl. Haupt Wache. Die Schuhmannin, Konigl. Kellerey
J

J

vi

lir

n Herr Kaufmann Menper. Bedientens. Eheweib.
J Frau Cam̃. AßiſtenzRathin Fiſcherin. Die Jungfer Mullerin.
u, Frau Hof. Rathin Trierin.

Auf der Pirnaiſchen Gaſſe.

22. abgebrannte Haufer, nehmlich: Meiſter Schultze, Weißbecker.

Das Hochadeliche Knochiſche Haus.
Die Dottziſchen Erben.
Das Hochgrafl. Honmiſche Haus.
Das Konigl. Poſt. Haus.
Frau Secret. Hofmannin.
Herr Kaufmann Wagner.Frau Commiſſ. Rathin Siegertin.

Meiſter Grabner, Weißbecker.

J

Herr Ober. Amtmann Schreiber, das Hotel ds Sare.
Herr Kriegs Seertt. Beuthner.
Des Gold-Arbeiters Weinholds Wittbe.
Jhro Hoheiten, derer Konigl. Prinzen Palais.
Die Jacobiſchen Erben.
Frau Hof Commiſſaire Grunauin.
Herr Geh. Secret. Grundig.
Meiſter Schade, Seiffenſieder.

Herr Kaufmann Jancke.
Frau Reichelin, (die ſo genannte Krone)
Frau Geh. Rathin, Grafin von Hoymb.
Herr AccisJnſpector Schotte.
Herr D. Wagners Erben.

Jm Frieſen-Gaßgen.ZB abgebrannte Hauſer, als: Der Schenckwirth Rutoffsky.

Frau Mangelsdorffin. Herr PoſtCommiſſarius Mieriſchi
Frau Ruhlin. Des Schneider Lindners Erben.

Meiſter Kempens Weißbeckers 2Hauſer. Frau Thamelin.

Auf

ES—



Auf der kleinen Schieß-Gaße.
Jhro des Prinz Chevalier Durchl. Stalle auf dem Walle.
Des Schutzenmeiſters, und des Zielers Haus am Schieß-Graben.

Ferner 9. abgebrandte Hauſer, als:
Frau Geringemuthin-Erben.
Der Hof Kurſchner Saxe.
Das Kunzgz ſche Haus.
Der Puderhandler Gartner.

Frau Secret. Otuin.
Herr Hof-llhrmacher Naumann.

Des Schloſſer Haſens 2 Hauſer.
Herr Kaufmann Wilde.

Auf der großen Schieß-Gaſſe, 17 abgebrandte Hauſer.
Der Seiſfenfieder? Oehlſchlagel.

Herr Cadets Tanzmeiſter Muller.
Frau Wehnertin.
Frau Kaufmann Jagerin.

Frau Hornigin.
Meiſter Janicke.
Herr Kaufmann Voigt.
Herr Ober-Steuer-Seeretar Hof—

manns Erben.
1. ſtark beſchadigtes Palais. Das

Auf der Moritz-Straße,
Frau Holmibergin
Herr Commercien-Rath Helbig.
Das Mieriſche Haus.
Herr D. Bartholomäi.
Herr Cammer Aßiſtenzrath Schilling.
Frau Obriſtlieut. Frankin.
Frau Cammer-Secret. Finkin.
Das Konigl Steuer haus.
F au Stadtſchreiber Hermanuin.

Frau Hof Purſchmeiſter Schreyin.

Herr D. Baher.Herr Hofrath von Trutzſchler,
Das Hinterhaus vom Prinjl. Palais.

Herr Cainmer Rath Hauſius.
Jungfer Schomburgin, und Conſorten.

Frau Obriſten  Ellocqu.

1

1 J

Meifſter Wurgau, Bottger.
Die Pauſtiſchen Erben.
Frau Mullerin, Bottgers Wittwe.
Der Wein ſcchenke Buder.

Herr Heupel.
Die Thiemiſchen Erben.
Meiſter Kohler, Bottger.
Frau D. Polenzin.
Herr Kaufmann Theil.

Hochgraflich Vruhliſche.

29. abgebrandte Hauſer.
Jhro Ercellenz Herr Ober- Hof- Jager

meiſter, Graf von Wolfersdorf.
Frau OberSteuerSecret. Edelman

nin.
Herr Regierungs-Seeretair Linke.

Hert Geb. Rath Freyherr von Fritzſch.
Herr Cammer- CommißionsRath

Schafer.
Frau Hofrathin von Wichmanshauſen.
Herr Kaufmann Schildenberger.
Das Hochgrafl. Vitzthumiſche Haus.
Frau Hofrath Bennemannin.

Frau Weberin, Weinſchenkin.
Frau Grafin von Beſtucheff Erben.
Der Hof Steinmetzmeiſter Mittag.
Herr Cabinets Fourier Naumann.

14

S



Zu denen ſtark beſchadigten Hauſern kommt noch:
1. Der Frau Secret. Wagnerin Haus auf der Seegaſſe,
2. Das Wolfiſche Brauhaus, auf der Seegaſſe.
3z. Herrn Arnſts Hinter.Gebaude auf der Pfarrgaſſe.
4. Des Gurtler Bohmens Haus, auf der Zahnsgaſſe.
5. Die Schnriderherberge, auf der Webergaſſe.
6. Des Viertelmeiſters Piſonii in der Naſengaſſe.
7. Des Becker Wagners Haus auf der Topfergaſſe.
8. Jhro Durchl. des Prinz Chevalier Palais, am Zeughauſe.

Summa derer abgebrannten Hauſer in allen, 226. Derer ſtark be—

ſchadigten in allen, 37. Alſo 263. Hauſer.
Verzeichniß derer theils gerodteten oder bleßirten Einwohner.
J. Getodtete: 1) Des Herrn Hof. Com. Winklers hinterlaſſene Wayſe, durch

ein Stuck zerſprungene Granate, auf der Stelle todt.
2) Dem Rathsmauermeiſter Berger, ein Bein durch 1Canonenkugel zerſchmet

tert, das andre beſchadigt, 2 Tage darauf verſtorben.
3) Der Zieler Dirſchling, J deſſen Eheweib, 5) ſein Sohn von 18 Jahren, 6)

die Tochter von 16 Jahren, 7) die Fiſcherin, 8) die alte Schutzin. Dieſe 6
Perſonen ſind in einem Keller im Schießgraben, wohin ſie ſich reterirt,
erſtickt9) Der Zinunermann Lißner, 1o) der Holzträger Gleditzſch, rr) der Buchbin

der Schulze, 12) der Tagelohner Schmidt, 13) Weiſin, eine Dienſtmagd,
14) Heilemannin, Dienſtmagd. Dieſe 6 Perſ. ſind auf der Pirnaiſchen Gaſſe
im Doltziſchen Hauſe von einer Mauer erſchlagen worden.

15) Auf der Pirnaiſchen Gaſſe im Beutneriſchen Hauſe iſt ein Weinmadchen auf
der Brandſtelle verſchuttet.

16) Jm VWertheriſchen Hauſe ein Baugefangener von der Mauer erſchlagen.

17) Hammermullerin, eines Hausſchlachters Frau durch 1 Canone erſchoſſen.
18) Zeißigin, eines Tagelohners Frau durch eine zerſprungene Bombe ertaubet,

und Tags drauf verſtorben.
19) Die Wittbe Wolfin, ſo im Peruqvier Hildebrands Hauſe mit verbrannt.
20)Ein am Muiszechiſchen Palais todtgefundner Mann, ſo einen Schuß durch die

Bruſt gehabt, und ein Beckerpurſche geweſen ſeyn ſoll.
II. Bleßirte Perſonen: 1) M. Klugens, des Garniſonpredigers Eheliebſte, und

2) derſelben Magd durch eine Granate.
3) Eine Frau hinter der Kreutzkirche.
H Ein Beckerjunge am Arm.
5. 6.7) Des Schmidts Michaelis 2 Kinder, und 1 Soldaten Tochter a 1o Jahr.
8) Der Puderhandler Gartner durch einen herabgefallenen Stein.
9) Ein Feuerwachter beym Pflaſteraufheben, von einer Canonenkugel am Kopf.
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SPECIFICATION
von

denjenigen Hauſern, welche in den beyden Dresdner
Vorſtadten vor dem Pirnaiſchen und Wilßdruffer Thore

abgebrannt und ruiniret worden.



Fiſcher-Gemeinde.
Am Elb-Berge.

11 Hauſer abgebranut, als:
Schuberts Erben.
Albrecht, Sattler.
Benjamin Weber, Fiſcher.
Friedrich Weber, desgleichen.
Samuel Weber, desgleichen.
Krugers Erben.
Kramers Erben.
Barth. Weber, Fiſcher,
Henckers Erben.
Stelzer, Becker.
Mich. Weber, Fiſcher.

An der Elbe.
28 Hauſer abgebrannt, als:

Uhrizſch, Fiſcher.
David Weber, desgleichen.
Meiſe, Schuhmacher.
Herr Lippmanns, oder Churfur

ſtens Hof.
Naumanns Erben.
Haubolds Erben.
Kramer, Fiſcher.
Chriſtian Kaſtner, Fleiſcher.
Reicherts Erben.
Naumann, Fiſcher.
Sam. Kramer, desgleichen,

Randlers Hinterhaus.
Gottlob Weber, Fiſcher.
Hr. Randler, Getreyde-Handler.
Baitſchin, Wittwe.
Jonas, Brandteweinbrenner.
Pieſels Erben.
Mittag, Steinmetzmeiſter.
Gaßens Erben.
Webers Erben.
Tieſends, Wittwe.
Bartſchin, Wittwe.
Hr. Cramer, Raths-Holzaufſeher.

Schlem̃er, Geleits-Einnehmer.
Renner, Hof-Brauverwalter.

Voigt, Becker.
Thatens Wittwe.
Raths-Ziegelſcheune.

2 Hauſer beſchadiget, als:
Herr Tonckens, Lieut.
Frau Langin, Goldſtuckern.

Ziegel-Gaſſe.
1 Haus abgebrannt, als:
Kon Holzhof. Anweiſerwohnung.

Pirnaiſche Gemeinde.
VPirnaiſche Gaſſe.

7 Hauſer ruinirt, als:
Herr Wagenfuhrer, Kaufm.

aNModes, Becker.
Herz



Herr Krobel, Becker u. Weinſch.
Marpens Wittwe.
Herr Weißer, Goldarbeiter.

Naumann, Schmidt.
Findeißens Erben,

Lange Gaſſe.
29 Hauſer abgebrannt, als:

Rackens Erben.
Mullers, Kuchſchreibers.
Hickſch, Branndtweinbrenner.
Zimmers Erben.
Helm, Bornſteiger.
Eine Scheune.
Horiſch, Kaufmann.
Veits.
Tornitzens.
Maßdorfs, Schumacher.
Kießlings Erben.
Mannich, Leinweber.

Helbigs Wittwe.
Hummels Wittwe.
Fiebigs Erben.
Richter, Strohuthandler.
Richter, Schumacher.

Nacke, Tiſchler.
Lehmanns Erben.
Sauer, Brandtweinbrenner.

Kloß, Meſſerſchmid.
Klemms Wittwe.
Gundermanns Wittwe.

Faber, Gurtler.
Mieriſch, Poſt. Commiſ. Scheunen,

Stalle und Wohngebaude.
Caſars, Ober-KriegsCommiſ.

Gartenhaus. halb.

Kohl, Richter.
Lohße, Maurer.
Gundermann.

2 Hauſer ruinirt, als:
Herr Haußmann, Goldſchmib.

Hauniſch, Gerichts-Schoppe.

BornWGaſſe-Gemeinde.
23 Hauſer, nebſt der Wayſenhaus-

Kirche abgebrannt, als:
Mſtr. Zſcheucke, Meſſerſchmid.

Heinickens Erben.
Reißigs Erben.
Mſtr. Meyer, Schumacher.

Rehſchuch, desgl.
Spangenbergs Erben.
Herr Anders, Gerichts-Schoppt,

2 Hauſer.
Mſtr. Fritzſche, Schumacher.

Sdtockel, Gurtler.
Hahns Wittwe.
Schoß, MunzArbeiter.
Eiſold, Tage-Arbeiter.
Sonntag, Herrndiener.

 Kuhnel,. Brandtweinbrenner.
Fleiſcher, Gurtler.
Junglings Erben.
Schmidt, Buttner.
Knofels Kuchen Gebaude.

Waophyſen-Haus.
Kuhn, Schuhmncher.
Juncknickel, Meſſerſchmidt.
Kirſten, Mechlranicus.

2 Hauſer ruinirt, als:
Kuhns.
Mauls.

Hinterſreiſche-Gemeinde.
Hinter dem Trompeter—

Schloößgen.
23 beſchudigte Hauſer, als:

Herr Retzſch, Hof-Kupferſchmid.

XX2 Herr
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Herr Grampe, Ober-Steuer. Calc.
„Weiſe, Leib-Barbler.
Elſaßer, Kriegs-Rath, oder

Herr Beauregarde.
Erxruer, oder Hr. Hofr. Ponti.
Wuſtenhoff, Acc. Secr.
KNachel, Goldarbeiter.

Hickels Erben.
Kotzer, Maurer.
Volckels Wittwe.
Oberlackin, Baroneſſe de
Frau Guntherin, Leib-Chir. Wittwe.

Herr Horn, Kaufmann.
Muller, Jagd. Zimmermeiſter.

Meiſter Gotzichmann, Topfer.
Herr Kerndt, RathsSteuerEin

nehmer.
Schefflers, Victual-Handlers—

Wittwe.
Herr Cubäus, Steuer- Haus—

Verwalter.
Frau Seer. Wanckin.
Trompeter Schloßgen, Seiten

gebaude, oder Siegmund Geuth
ner, Fleiſcher.

Herr Zſchaſchler, Coffee-Schenke.
„Haupt, Sattker.
Schubert, Rohrmeiſter.

Großte Plauiſche Gaſſe.
2 Hauſer abg ebrannt, als:

Joſephiniſches Konigl. Stift, nebſt
Capelle.

Karichs, Richter und Becker.
5 Hauſer ruiniret, als:

Bettmeiſter-und Gartner-Woh—
nung in Jhro Konigl. Hoheiten
Garten, nebſt denen Gewachs-
Hauſern.

Wackers, Cammerdieners Erben.
Scheffels, Hofmetzgers 2 Hauſer.

Halb Eulen-Guſſen-Ge
meinde.

1Haus durchſchoſſen, als:
Herr Secretar Naumanns.

HalbeGaſſe.
2 Hauſer abgebrannt, als:

Meiſter Eberts, Schumachers
2 Hauſer.

5Hauſer ruiniret und durchſchoſſen,

als: Michaelis, Huſſchmid.
Eckert, Schuhmacher.
Schutze, Zimmermann.
Simon, Galanterie-Handler.
Angermann, Maurer.

An der Burger-Wieſe.
ß Hauſer ruiniret, als:

Herr Walther, Kaufmann.

D. Vaters Erben.
Hr. Baſſenge. Kaufmann.

Am JudenTeiche.
6 Hauſer abgebrannt, als:

Neubert, Buchſenſchaſfter.

Clauß, Vichmaſter.
Zimmers, Schmidts Hinterhaus.
Grafe, Peruquier.
Meixner, Windenmacher.

Kottens Erben.

Vor dem Wilßdruffer-Thor.
Poppitzer: Gemeinde.

Kleine Plauiſche Gaſſe.
25 Hauſer abgebrannt, als:

Pablick, Steinſchneider. Hirſchin



Hirſchinger, Hocker.
Hohifelds Erben.

Heinrich Muller, Becker.
Enderlein, Schneider.
Knauſt, Mauergeſelle.
Fiedler, Schuhmacher.
Gottfried Hinnichen, Maurer.
Kaſtners Erben.
Georg Hinnichen, Schweizer.
Schroter, Zimmergeſelle.
Leiſchke, Schneider.
Knauf, desgleichen.
Uferts Wittwe.
Vogelgeſang, Zeugmacher.

LDwe, Schleifer.
Mipferin.

Wiegands Erben.
Serger,;. Artih. Schutzverwandter.

Konigl. PatientenBurg
D. Dornbluth.
Uhlemann, Maurer.
Wenzel, Brandtepoeinbrennee.
Held, Schuhmacnet! und Rathr

Tambour.
Straube, Brandteweinbrenner.

Neue Gaſſe.
20 Haäuſer abgebrannt, als:

Frobin.
Schneider, Tuchmacher.
Richter, Becker.
Wiegands Erben.
Bergerin Erben.
langin.
Schumanns Erben.
Wendebaum, Brandteweinbrenner.

Hellmann, Goldſchmidt.
Forſter, Brandteweinbrenner.
Schmeitzner, Cabinets-Aufwarter.

Chriſt. Heinr. Wetzel, Becker.
Pahlizſch, Gartner.

Schumanns. Erben.
Schircks, Strumpfwirker.

John, desgleichen.
Bretſchneider, Vietualten-Handler.

Landsmann, Schumacher.
Ohrſtchin.

2 Hauſer beſchadiget.
Tromers.
Nichters Erben am See.

Jn Poppitz.
3z6 Hauſer abgebrannt, als?

Gottfried Jahnichs Erben.
Riedel, Hutmacher.
Kruger, Bernſteinſchneider.

Vuche, Schuhmacher.
M. Naumann.
Petermann, Brandteweinbrenner.
Hille, Topfergeſelle.

Pfabens Erben.
Hennichin.

Reißig, Zimmerpolier.
Heynens Erben.
Thielens Wittwe.
Hoſe, Hof-Tiſchler.
Hörning, Brieftrager.
Richter, Konigl. Laquay.
Muller, Kaufmann.
Probſt, Brandteweinbrenner.
Pauſewein, Schloſſer.
Meiſel, Grabebitter.
Dietrich, Strumpfwurcker.
Kuhne, Fleiſcher.
Hartmann, TLiſchler.
Hecklotz. Zimmergeſelle.
Chriſtian Janichen, Fleiſcher.
Hirſchinger, Mehlhandler.

XX3 Haubold
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Haubold, Becker
Kohr.
Fromm, Wagner.
Bars Erben.
Adams Erben.
Koch, Herrndiener
Exner, Steinſchneider.
Menzelin, oder Grauewoff.
Moſers Erben.Taubert, Ober Feldſcheer.

Siegert, Schmidt.

xHaus beſchadigt, als:
Ottens.

Amts-Hauſer.
3z Hauſer abgebrannt, als:

Anders, Fleiſcher.
Epner Steinſchneider.

J

Meißner, oder die ſogenannten
drey Roſen.

Jn der Roſen-Gaſſe.
4A Hauſer abgebrannt, als:

Daniel Strubelts.
Herings Erben.
Oehme, Leinweber.

Korners, Viehpachters.

Summa.

Jn der Vorſtadt vor dem Pirnaiſchen Thore.
1o2 abgebrannte Hauſer.

go beſchadigte Hauſer.

Vor dem Wilßdruffer Thor.
88 abgebranute Hauſer.

3 beſchadigte Hauſer.
Sum. Sum. 190 Hauſer abgebrannt.

53  berſchadigt.

SPECI.



SPECIFICATION.
dererjenigen verungluckten Einwohner, ſo eingezogener
Erkundigung nach, und ſo viel zur Zeit bekannt, bey der von der

Preußiſchen Armee Ao. i760 unternommenen Belagerung der

Stadt Dresden, in denen Vorſtadten, getodtet oder
beſchadiget worden.

Getodtete Perſonen.
1. Der ehemahlige Gartner von dem Steinhauſeriſchen Garten, und

2. Deſſen Eheweib.
ſo auf der großen Plauiſchen Gaſſe von denen Preußen erſchoſſen

worden.
3. Johann Gottlob Oppelt, ein Agent, auf der großen Borngaſſe, iſt er

ſchoſſen worden, und verbrannt.
4. Maria Sophia Leubnerin, Johann Chriſtoph Leubners Einwohners in

 rurſchenſtein hinterlaſſene Tochter, ledigen Standes, 31 Jahr alt iſt
erſchoſſen worden.

5. Meiſter Andreas Meyer, Burger und Schuhmacher, iſt im Feuer vom
Rauch erſtickt

G6G. Johann Chriſtoph Bruchholtz. ein Goldſchmib, iſt auf der BorngaſſerGe
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meinde erſchoſſen worden, und halb verbrannt.
7. Meiſter Chriſt. Frienrich Dreutzſchler, Burger und Schuhmacher, iſt auf

der Born. Gaſſer Gemeinde erſchoſſen worden.

8. Carl Ludewig Graff, Burger und Peruquenmacher, iſt in ſeinem Hauſe
auf der Halbegaſſe erſchoſſen worden.

9. Johann Chriſtoph Ulrich, ein Herrndiener, ſo auf der kleinen Borngaffe
verbrannt, und ſein Eheweib

10. Johanna Dorothea Ulrichin erſchoſſen worden.
11. N. N. eine Schneiders. Frau, iſt auf Churſurſtens Hofe erſchoſſen

worden.
12. 13. Zwey Gartner, die Gebrudere derer Boscharsky
14. Die Weinertin, eines Tagelohners Frau.
15. Die Seyfin, eines Maurers Ehefrau.
16. N. N. ein Gartner, nebſt
17. deſſen Eheweibe, ſind auf Herrn D. Sartoriuſſens Garten erſchofſen

wordeu.

1b. Ro



18. Roſina Findeiſni, eine Dlenſtmagd.
19. Samuel Weber, ein Knabe von 8 Jahren.
20. Chriſtian Muller, ein Tagelohner.
21. Jehann Carl Schnelder, ein Tagelohner.

NB. Vorbenannte Perfonen ſind ſammtlich durch Schuſſe getddtet, und

auf den Neuen Kirchhof beerdiget worden.

22. Die Mullerin, eine Sagenſchmidts Wittwe.
23. Roſina Kuhnelin, Brandtweinbrenners Wittwe.
24. Eine Frau, Nahmens Struntzin.
25. Johann Michael Haßler, ein Schneider und Rathsbeywachter.

Dieſe Perſonen ſind auf der BorngaſſerGemeinde durch Schuſſe getobtet,
und zu St. Johannis beerdiget worden.

Haierubert.
26. Die Huttanin, ſo beym Zeitungsbothen Fladen, Haushalterin geweſen,

iſt in Grafens Hauſe erſchoſſen worden, und ilegt noch unterm Schutte.
27. Boriſch, ein Poſtillion, iſt auf Caſars Garten erſchoſſen, und auf Zin.

zendorfs eingeſcharret worden.
28. N. R. eines Bierſchenckens Ehefrau, am Juden. Teiche, iſt erſchoſſen,

und von ihrem Ehemanne hinter der Vorſtadt auf einer Wieſe begraben

worden.29. N. N. Ein Junge, ſoll hinterm Trompeter/Schloßgen noch unterm

Schutte liegen.
U. Beſchadigte Perſonen.

1. Herrn Jagd. Jnſp. Seyferts Gartner, Nahmens Keil, iſt durch ein Bein
geſchoſſen worden.

Vergangenen Freytag, als den gten Auguſt ſind bey dem Sturmwetter
etliche 2o Perſonen von Einſturtzung der Hauſer, theils in der

Stadt, als Vorſtadt getodtet und beſchadiget worden.
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